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Ich begrüße Sie recht herzlich zur 
Herbstausgabe unseres Mitteilungs-
blattes.  

Eigenartig die Feststellung in der Aus-
sendung der FPÖ, jetzt von einer „um-
strittenen“ Ortsbildgestaltung zu 
sprechen. Hier einige Klarstellungen 
meinerseits:  
 
Der Gemeinderat hat einstimmig anfangs 
der Legislaturperiode auf meinen Antrag 
hin den Grundsatzbeschluss gefasst, die 
Verschönerung des Ortsbildes etappen-
weise (in 3 Jahren) in Angriff zu nehmen. 
Jetzt von einem umstrittenen Projekt zu 
sprechen, finde ich eigenartig.  
 
Begonnen wurde, den Parkplatz im 
Bereich des Friedhofes und vor dem 
Gasthof zur Linde und die Straßenführung 
bis zur RAIBA umzugestalten. Als zweite 
Etappe war vorgesehen, die Gemeinde-
straße von der Landesstraße bis zur 
Trafik, einschließlich der Umgestaltung 
des Ortsvorplatzes, weiterzuführen. Als 
letzten Abschnitt die Sanierung der 
Gemeindestraße bis zur Einbindung in die 
Plescherstraße mit der Neugestaltung der 
Straßenführung zum Stift und mit den 
angrenzenden Parkplätzen. 
 
Im Jänner des Vorjahres hat die Sturm-
katastrophe Paula großen Schaden ange-
richtet. Auf Grund der massiven Holz-

fuhren musste der Zeitplan der Um-
setzung neu überdacht werden. In einer 
der vorigen Ausgaben des Mitteilungs-
blattes habe ich davon berichtet. 
 
Da die Holzfuhren bis ins heurige Jahr 
andauerten, besprach man, als Alter-
nativlösung nur die Umgestaltung des 
Platzes vor dem Gemeindeamt ins Auge 
zu fassen. Damit wurde die TU-Graz, 
unter Prof. Dipl. Ing. Lönhart nach ein-
stimmigem Gemeinderatsbeschluss 
beauftragt, einen Vorschlag auszu-
arbeiten. Dieser wurde dem Gemeinderat 
in einer Sitzung vorgestellt. 
 
Die Behauptung, dass es sich hier um eine 
Parkplatzvernichtung handelt, finde ich 
geradezu grotesk. Hier dreht es sich um 4 
Stellplätze für PKW. Wären nicht 
genügend vorhandene Parkplätze in un-
mittelbarer Nähe vorhanden, müsste man 
dies in der Planung berücksichtigen. Das 
ist aber hier in unserer Gemeinde nicht 
der Fall. Ich als Bürgermeister finde es 
nicht unzumutbar, einige Schritte vom 
vorhandenen Parkplatz in Richtung des 
Stiftes ins Amt zu gehen.  
 
Ein Parkplatz für eingeschränkt 
Gehfähige ist vor dem Gemeindeamt 
ebenso eingeplant wie die Einrichtung 
eines barrierefreien Zuganges. 
 
Im Budget 2009 ist für die Ortsbild-
verschönerung ein Gesamtbetrag von                
€ 340.000,- vorgesehen. Darin enthalten 
ist die Umsetzung der beiden geplanten 
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VORWORT DES BÜRGERMEISTERS 
 

Geschätzte Eisbacherinnen und Eisbacher,  
werte Jugend, liebe Kinder! 

 

Ortsbildverschönerung 
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Etappen. Vom zuständigen Landes-
refernten LH Mag. Franz Voves habe ich 
als Bedarfszuweisung die Hälfte dieses 
Betrages, also € 170.000,-, zugesagt 
bekommen. Voraussetzung ist die Um-
setzung dieser Baumaßnahme. Somit wäre 
die Belastung für die Gemeinde auf die 
Hälfte reduziert. Es wäre unklug, diese 
Bedarfzuweisungsmittel nicht in Anspruch 
zu nehmen.  
 
Viele Menschen in unserer Gemeinde 
begrüßen das Vorhaben, den Platz vor 
der Gemeinde umzugestalten und zu 
verschönern. Deshalb halte ich an einer 
Umsetzung fest.  
 
Diese Gemeinde verdient es, so wie viele 
andere Gemeinden, einen schönen 
Gemeindeplatz zu haben, an dem man 
sich trifft. Jetzt alles schlecht zu reden 
und für umstritten zu bezeichnen, finde 
ich haltlos. 

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung 
beschlossen, den Kanalbau im Bereich 
Enzenbach und im Bereich Hart umzu-
setzen. Damit ist der Kanalbau im 
Bereich Hörgas und Enzenbach erledigt. 
Die Anträge bei den zuständigen 
Behörden sind gestellt. Nach Genehmi-
gung kann sofort mit dem Bau begonnen 
werden. Als nächsten Schritt im Kanalbau 
ist der Ortsteil Greith bereits vorgesehen. 
 
Es ist unseriös davon zu sprechen, die 
Mittel für die Ortsgestaltung für den 
Kanalbau heuer zu verwenden, da von der 
Planung bis zur Einreichung bei den 
zuständigen Behörden zeitlich es sich 
nicht bewerkstelligen lassen wird, um 
noch heuer mit dem Bau zu beginnen. 

In der Vergangenheit wurde dem Hoch-
wasserschutz keine besondere Bedeutung 
zugemessen. Gespräche mit vielen 
betroffenen Menschen in unserer 
Gemeinde, nach den Starkregen-
ereignissen im Monat Juli, haben das 
bestätigt. 
 
Ich für meine Person kann berichten, dass 
ich laufend mit den zuständigen Be-
hörden, wie Baubezirksleitung und Wild-
bach- u. Lawinenverbauung im Kontakt 
bin, um effiziente Hochwasserschutz-
maßnahmen auszuarbeiten. Die Wild-
bach- und Lawinenverbauung ist bereits 
bei der Machbarkeitsstudie im Bereich 
Enzenbach. Zusammen mit der Markt-
gemeinde Gratwein versuche ich mög-
liche Kofinanzierungen ins Auge zu 
fassen. Dies betrifft den Bereich 
Schirningtal und den Bereich Hörgas. Die 
Gemeinde Gratwein würde ebenfalls 
davon profitieren. 
 
Rückhaltemaßnahmen erfordern richtige 
Planung. Dort wo Rückhaltebecken er-
richtet werden können, erfordert es das 
Entgegenkommen und die Zustimmung 
der Grundstückseigentümer. 
 
Versäumtes in der Vergangenheit kann 
man nicht in kurzer Zeit aufholen. Wir 
müssen gemeinsam Versäumtes auf-
arbeiten. Schuldzuweisungen helfen jetzt 
nicht weiter. Jetzt gilt es - für die 
Gemeinde arbeiten, die Zeit nutzen, für 
die Zukunft sinnvolle Projekte ausarbeiten 
und nicht schon jetzt die Bürger mit 
Wahlkampffloskeln bedrängen. 
 
Abschließend zu dieser Aussendung weise 
ich entschieden zurück, dass ich heillos 

 

Kanalbau 

 

Hochwasserschutz  
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überfordert bin. Ich hege und pflege das 
beste Gesprächsklima und Einvernehmen 
mit allen Gemeindebediensten. 
 
Ich nehme das Amt des Bürgermeisters 
sehr ernst und übe es nach wie vor gerne 
aus. Katastrophen wie Sturm Paula sowie 
die jüngsten Starkregenereignisse machen 
einem das Leben als Bürgermeister nicht 
gerade leicht.  
 
Aber mit diesem Problem stehe ich nicht 
alleine da. Viele meiner Kollegen in 
anderen Gemeinden mühen sich mit 
Katastrophen und Bürokratismus herum - 
das ist das Brot des Bürgermeisters. 
 

In der jüngsten Vergangenheit kämpften 
viele Menschen mit Wassermassen vor 
und im Haus.  
 
Ich fühle mit all diesen Menschen und 
verstehe nur zu gut, dass man Nerven 
zeigt und sich vor dem nächsten Unwetter 
fürchtet. 
 
Ich will es nicht verabsäumen, mich herz-
lich zu bedanken - bei den Kameradinnen 
und Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr, unseren Außendienst-
mitarbeitern und allen Nachbarn, die den 
Betroffenen zur Seite gestanden sind und 
geholfen haben. 
 
Es ist schön zu wissen, dass es in unserer 
Gemeinde Menschen gibt, die 
uneigennützig zur Verfügung stehen, um 
anderen zu helfen. 
 
DANKE! DANKE ALL DIESEN 
MENSCHEN! 

Die BIKE-WM 2009 ist geschlagen. Von 
den Veranstaltern aber auch vom 
Vizeweltmeister, dem Osttiroler Alban 
Lakata (im Bild Mitte), habe ich nur 
Gutes über die Strecke und die Labe-
station erfahren dürfen.  

Begeistert war der Vizeweltmeister auch 
vom tollen Publikum, die die Teilnehmer 
im Bereich des Stiftes Rein und beim 
Buschenschank Bäckerseppl angefeuert 
haben. 
 
Ich bedanke mich an dieser Stelle bei 
allen Eigentümern, die ihre Grundstücke 
zur Verfügung gestellt und es erst 
ermöglicht haben, dass durch unsere 
Gemeinde die WM stattfinden konnte. 
 
Ein großer Dank den Kameradinnen und 
Kameraden der Feuerwehr, die die Labe-
station betreut und an der Strecke für 
Ordnung und Sicherheit gesorgt haben. 
 
Dankeschön an die Außendienstmit-
arbeiter, an Herrn Alfred Höcher und 
unseren Bäckerseppl, die für die Befahr-
barkeit der Strecke viele Stunden dafür 
geleistet haben. Weitere Bilder von der 
BIKE-WM finden Sie auch auf der Ge-
meindehomepage www.eisbach-rein.at. 

 

Starkregenereignisse  

 

BIKE-WM 2009  
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In seiner letzten Hauptversammlung 
wurde der Vorstand gewählt. Bei dieser 
Gelegenheit kamen auch die noch not-
wendigen Sanierungen zur Sprache, wie 
die Sanierung des Rasens, Errichtung 
eines Ballfangnetzes entlang des Sport-
platzes, Färbelung der Außenfassade des 
Sporthauses, Sanierung der Duschräume 
und weiteres mehr. Es freut mich, be-
richten zu dürfen, dass der gesamte Ge-
meinderat zu diesen noch notwendigen 
Sanierungsmaßnahmen steht und diese 
noch heuer in Angriff genommen werden 
können. Nach Abschluss dieser Arbeiten, 
den vorangegangenen Sanierungen und 
der Errichtung der Solaranlage soll die 
Sportanlage in neuem Glanz erstrahlen. 
 
Ich wünsche dem Vorstand viel Erfolg für 
seine Arbeit und allen Mannschaften mit 
ihren Trainern für diese Spielsaison und 
für die weiteren Jahre viele Treffer im 
gegnerischen Tor. 
 
Übrigens: Haben Sie gewusst, dass es 
beim TUS Rein einen „Hunderterclub“  
gibt? Näheres erfahren Sie bei Herrn 
Harhammer Gerhard oder bei allen 
anderen Vorstandsmitgliedern. 
 

Den Bericht der Initiatoren der Sozial-
raumanalyse Skatepark Rein  im Rahmen 
des Worldcafes in der Stiftstaverne finden 
Sie im Blattinneren.  
 
Ich nehme den Bericht zum Anlass, alle 
Jugendlichen aufzurufen, die für den 
Jugendbeauftragten Interesse zeigen, 
sich bei mir zu melden (e-mail-Adresse 

und Telefon finden Sie auf der vorletzten 
Seite). 

Am Anfang des neuen Schuljahres appel-
liere ich an alle Eltern, die ihre Kinder 
mit dem PKW in die Schule bringen, nicht 
auf das Angurten ihres Lieblings zu 
vergessen! Einen Bericht von der Aktion 
Känguru finden Sie im Blattinneren. 
 
Als kleinen Beitrag der Gemeinde zur 
Schulwegsicherung erhalten alle Schüler 
am Anfang des Schuljahres einen kleinen 
Bären und ein Klackband. Sie dienen 
dazu, ihre Kinder in der Dämmerung für 
den Verkehr bemerkbar zu machen. 

In der Volksschule Eisbach-Rein sind die 
Sanierungsarbeiten an den sanitären 
Anlagen abgeschlossen. Die Toiletten und 
die Duschanlagen sind auf neuem 
Standard. 
 
Auf meinem Wunsch ist eine Vorbereitung 
für die Installierung einer Solaranlage 
berücksichtigt worden. So besteht die 
Möglichkeit, eine Solaranlage ohne große 
Umbauten auch nachträglich einzubauen 
und so zeitgemäße Energiegewinnung zu 
nutzen. Schließlich sind wir Klimabünd-
nisgemeinde. Als Beispiel von Umwelt-

bewusstsein 
sehen Sie im 
Bild links die 
Solaranlage 
der Haupt- 
und Real-
schule in Bad 
Waltersdorf. 

TUS Rein - Wahl des Vorstandes - 
Notwendige Sanierungsmaßnahmen   

Unsere Jugend - unsere Zukunft   
Sanierung des Skaterplatzes 

Aktion Känguru in der  
Volksschule Eisbach-Rein  

Volksschule Eisbach-Rein - Abschluss 
der Sanierungsarbeiten   
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Die nächsten Schritte: Feststellung des 
Umfanges der Solaranlage (Nutzungs-
möglichkeiten) , Kosten der Solaranlage, 
Finanzierung und Umsetzung 
 

Fünf Bewerber aus unserer Gemeinde 
stellten sich dem heurigen Blumen-
schmuckbewerb. Von allen 38.000 
Teilnehmern, die heuer um die Wette 
gegartelt haben, sind alle Bewerber aus 
unserer Gemeinde belohnt worden.                
3 Anerkennungen und 2 Bronzene 
Auszeichnungen sind die Ausbeute. 
 

In der Kategorie Bauernhöfe:  
 

Bronze für Frau Friedarike Pichler  
vulgo Lippbauer von der Kehr 

In der Kategorie Gärten:  
 

Bronze für Susanne und Johann 
Jantscher aus Tallak 

Anerkennung für  
Frau Renate Dirnberger aus Schirning  

Anerkennung für  
Herrn Karl Gratz aus Meierhof 

 
 

 

In der Kategorie Gaststätten und Hotels: 
 

 Anerkennung für Frau Gertrude Lanz, 
Gasthaus Schusterbauer aus Hörgas 

 

Allen Teilnehmern herzlichen Dank für 
die Teilnahme und Gratulation für ihre 
Auszeichnungen. 

 

Blumenschmuckbewerb 2009  
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Herzlichen Dank an Frau Erna 
Prettenthaler aus Hörgas für die liebe-
volle Pflege der Blumeninsel im Bereich 
Hörgas/Hoch-feldweg/Enzenbach. 

Herzlichen Dank an Familie Schlatzer 
aus Tallak und Herrn Josef Gaugl für die 
Pflege unserer Blumen an Kreuzungen 
und Brückenübergängen. 
 

Aufgrund des Erfolges des Worldcafes in 
der Stiftstaverne mit unseren Jugend-
lichen im Zusammenhang mit der 
Sanierung des Skateplatzes in Rein habe 
ich den Entschluss gefasst, dieses Thema 
auf alle Bereiche der Gemeindepolitik 
auszudehnen. 
 
In den kommenden Monaten lade ich alle 
herzlich zum Bürgermeister-Worldcafe 
ein. 
 
Dieser findet jeweils jeden zweiten 
Samstag in der Zeit von 10,00 Uhr bis 
11,00 Uhr an verschiedenen Orten statt. 
 

Erster Termin:      
Samstag, 26. September 2009 

 im Gasthof Absenger, „Wiesengregor“ 

Zweiter Termin:  
Samstag, 10. Oktober 2009  
im Gasthof Schusterbauer 

 
Dritter Termin:     

Samstag, 24. Oktober 2009  
im Gasthaus Langmann, „Wiesenwirt“ 

 
Weitere Termine werden in der nächsten 
Ausgabe unseres Mitteilungsblattes 
bekannt gegeben! 
 

In den ersten beiden Schulwochen werden 
auch heuer wieder Schülerlotsen dafür 
Sorge tragen, dass die Schülerinnen und 
Schüler unserer beiden Volksschulen 
sicher in die Schule und auch wieder nach 
Hause kommen.  
 
 
Ich hoffe, dass Sie alle einen schönen 
Sommer und vor allem eine erholsame 
Urlaubszeit verbringen konnten. Allen 
Schülerinnen und Schülern, besonders 
unseren „Taferlklasslern“, wünsche ich 
einen schönen Schulbeginn. Den 
Kindergartenkindern einen wunder-
schönen Start in das neue Kinder-
gartenjahr. 
 
 

Mit herzlichen Grüßen 
 
 

 
 

Ihr 

Blumenschmuckpflege  
in unserer Gemeinde  

NEU! NEU! NEU! NEU! NEU! 
Bürgermeisterinfotage 

 

Schulwegsicherung   
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Ich hoffe, Sie haben den 
Sommer bzw. Ihren 
Urlaub schön verbracht, 
und darf Sie zu dieser 
Ausgabe recht herzlich 
begrüßen! 

Besonders darf ich auch 
unsere Schülerinnen und Schüler begrüßen, 
die hoffentlich mit viel Elan für das neue 
Schuljahr gerüstet sind. 

Für viele Kinder beginnt auch ein neuer 
Lebensabschnitt mit dem Eintritt in den 
Kindergarten, das Hineinwachsen in eine 
Gemeinschaft außerhalb der vertrauten 
Familiensituation. Unseren Kleinsten 
wünsche ich für den Anfang alles Gute.  

Am 14. September beginnt für 18 Tafel-
klassler in der Volksschule Eisbach-Rein und     
16 Tafelklassler in der Volksschule 
Schirning ein neuer Lebensabschnitt. Dazu 
wünsche ich allen einen guten Start.   

Mit Ferienbeginn haben die Baumaßnahmen 
bzw. Erneuerungen der sanitären Anlagen 
und Malerarbeiten in unserer Volksschule 
Eisbach-Rein voll begonnen.  

Die sanitären Anlagen stammten noch von 
der Inbetriebnahme unserer Volksschule aus 
dem Jahre 1968. Desolate Rohrleitungen bei 
Duschen und WCs mussten dringend erneuert 
werden. 

Ich hoffe, dass die Schüler und Schülerinnen 
sowie auch die Lehrkräfte viel Freude mit 
den neu sanierten Objekten haben.   

 

Unwetter in unserer Gemeinde  

Durch die massiven Regenfälle verklausen 
sich immer wieder Wasserrinnen bzw –rohre 
an den Straßenrändern und –abflüssen. Ich 
möchte mich bei jenen Gemeinde-
bewohnern bedanken, die die Eigen-
initiative ergreifen und diese säubern.  

Die Zeit von Mai bis August 2009 wird in der 
Steiermark als Katastrophensommer in den 
Chroniken vermerkt werden müssen. In jeder 
fünften Gemeinde sind große Schäden zu 
beklagen, fast alle Bezirke sind betroffen. 

Auch unsere Gemeinde wurde nicht 
verschont. Nach den verheerenden Über-
flutungen Ende Juni wurde leider die frisch 

 

Liebe Eisbacherinnen und Eisbacher!   

 

Beitrag von Frau Vizebürgermeister 
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sanierte Kleinplescherstraße in Hörgas Ende 
August wieder in einem furchtbaren Zustand 
gebracht. Die neu angelegten Halbschalen für 
die Entwässerung wurden durch die Wasser-
mengen regelrecht heraus geschwemmt. 
 
Die Gemeinde ist stets bemüht, sofort gegen 
Schäden anzukämpfen, aber die regelmäßigen 
Unwetter überfordern alles, besonders das 
Gemeindebudget. Es ist auch klar, dass 
einige Hochwassermaßnahmen in unserer 
Gemeinde noch gebaut werden müssen, aber 
solche Regenmengen überfordern sämtliche 
Verrohrungen bzw. andere Maßnahmen. 
 
Besonders bedanke ich mich bei den 
Einsatzkräften der Freiwilligen Feuer-
wehren, die in den letzten Monaten 
Leistungen erbracht haben, die mit Geld nicht 
aufzuwiegen sind. Man bedenke die vielen 
Stunden, die unsere Wehr und auch 
Wehren aus der Nachbarschaft in unserem 
Gemeindegebiet im Einsatz waren.  
 

Straßenbau  

Der Gemeinderat beschloss am 25. Juni 2009, 
ein Teilstück des Schusterbauerweges neu zu 
sanieren bzw. zu bauen. Die Baumaßnahmen 
sind nun im vollen Gange, die Straße wird 
verbreitert und verlegt. Wir hoffen, damit den 
Anrainern  gedient zu haben.  

Theatergruppe „Theater am Hof“   

Nach dem guten Erfolg bei der Aufführung 
des Theaterstückes „Weh dem, der nicht lügt“ 
in der Johann-Papst-Halle, wird das Stück am 
18. und 19. September 2009 nochmals 
aufgeführt.  Die Theatergruppe unter der 
Leitung von Obmann Toni Brandstätter ladet 
die Bevölkerung von Eisbach recht herzlich 
ein.  

 

Sollten Sie Fragen und Anliegen haben, so 
stehe ich Ihnen gerne telefonisch unter der 
Nummer 0664 / 82 09 560 zur Verfügung.  

Ihre  

Mit lieben Grüßen 
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Ich möchte mich bei 
allen Besuchern unserer 
Schulschlussparty am 
10.07.2009 bedanken. 

Es waren und sind 
dramatische Bilder, die 
uns der heurige Sommer 
liefert: Häuser unter 

Wasser, Keller geflutet, unpassierbare Straßen 
und abrutschende Hänge. Auch in unserer 
Gemeinde Eisbach war der bisherige Sommer 
von Hochwasser und Unwettern geprägt.  

Am 01.07.2009 wurden die Ortsteile Hörgas 
und Reinersiedlung überflutet. 37 Einsatz-
adressen in 3 Stunden wurden mit Hilfe des 
Technischen Zugs vom Abschnitt 6 abge-
arbeitet. Am 15.07. zog ein starkes Hagel-
unwetter von Stiwoll über die Kehr. Abdecken 
der Dächer mit Planen und Zustellen von 
Sandsäcken waren die Haupttätigkeiten der 
Kameraden. Am 16.07. leisteten wir nachbar-
schaftliche Hilfe in Stiwoll. Am 18.07., 30.07. 
und 04.08.2009 war der Ortsteil Schirning vom 
Hochwasser betroffen. In Summe leisteten wir 
bei 62 Einsätzen 900 Mannstunden.  

Wir von der Feuerwehr können in diesen 
Stunden nur abwehrend wirken. Für das Vor-
beugende sollten Sie sich Gedanken machen, 
werte Bevölkerung. Mit bescheidenen Inves-
titionen können Häuser flutensicher gemacht 
werden, die Schäden könnten minimiert 
werden. Das Aufstellen von Einfriedungen, 
Anlegen von Schächten und Installation von 
Tauchpumpen sind einige einfache Dinge, die 
Ihnen und uns helfen.  

                     10.10.2009: 
Feuerlöscherüberprüfung im 
Rüsthaus Rein von 8-12 Uhr 

                     26.10.2009:  
3-Tausender-Wandertag auf die Mühlbachhütte 

    

Freiwillige Feuerwehr Eisbach-Rein   

 Werte Bevölkerung von Eisbach!  

Mit freundlichen Grüßen! 

DI (FH)  Manfred Hausegger 
Hauptbrandinspektor 

                         TERMINE 
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Frau 
Maria Hiden 
aus Hörgas 

Herr 
Richard Bruno Zenz 

aus Rein   

Frau 
Frieda Jantscher 

aus Meierhof  

 

Frau 
Antonia Hoppaus 
       aus Rein  

Frau 
Josefa Perschthaller 

aus Hörgas 

   

 
 

 

Die Veröffentlichung aller Gratulationen erfolgte mit Zustimmung der Jubilare!  

Nachfolgenden Jubilaren wurde von Herrn Bürgermeister zu ihrem Ehrentag gratuliert:  

Herr 
Hubert Gratz 

aus Hart   

Frau 
Theresia Schacherl 

 aus Tallak  

Frau 
Erika Fekonja 
 aus Schirning 

   

Frau 
Rosa Lichtenegger 

aus Tallak  
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Wir gratulieren allen Jubilarinnen 
 und Jubilaren recht herzlich!  

 
 

 
 

Das Ehepaar 
 

Ingeborg und Johann 
Winkelbauer 

 

aus Hörgas 
feierte im August ihren  

50. Hochzeitstag! 
 

Herzlichen Glückwunsch!  

 

 Frau Berta Grinschgl 
  aus Schirning  

 
 

 Herr Friedrich Kalkusch 
  aus Schirning  
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Liebe Eltern! 
 

Der Unterricht im Schuljahr 2009/10 beginnt am  Montag, dem 14. September 2009. 
 

Zusammenkunft ist um 7.45 Uhr in der Schule. 
 

Nach einem Informationsgespräch mit dem jeweiligen Klassenlehrer in den  
einzelnen Klassen ist um ca. 8.45 Uhr Unterrichtsschluss. 

 

Der Schulgottesdienst findet am Dienstag, dem  15. September 2009 statt. 
 

Die Eltern und Erziehungsberechtigten unserer Schüler sind herzlichst eingeladen! 

LEITUNG DER VOLKSSCHULE SCHIRNING 
VD OSR CHRISTA JÖRGL 

Telefon 0 31 23 / 22 10  

Liebe Eltern! 
 

Der Unterricht im Schuljahr 2009/10 beginnt am Montag, dem 14. September 2009. 
 

Lehrer, Schüler und Eltern treffen sich um 8 Uhr im Schulhof. 
 

Nach dem Eröffnungsgottesdienst in unserer Basilika findet in jeder Klasse ein 
Informationsgespräch mit der Klassenlehrerin/dem Klassenlehrer statt.  

Unterrichtsschluss wird um ca. 10.00 Uhr sein. 

LEITUNG DER VOLKSSCHULE EISBACH-REIN 
VD RENATE PROSSNEGG 

Telefon 0 31 24 / 51 7 34  
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